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rand und ganz besonders zur Basis wird die Runzelung stärker. Bei
der Nominatform ist der Halsschild viel spärlicher punktiert, beson-
ders an den Seiten allerdings gröber, vor allem aber sind die Punkte
durch sehr viel gröbere aber weitläufigere Runzeln verbunden. Der
Halsschild erscheint durch die weitläufigere Skulptur bei der Nomi-
natform stärker glänzend. Noch auffälliger ist der Unterschied auf
dem Kopf. Der Scheitel und die Stirn zeigen bei der forma typica

wenige große Punkte, durch grobe Runzeln verbunden, bei vaitoiani

dagegen eine recht dichte, aber feine Punktierung, überwiegend frei-

stehend. Die Halsschild- und Flügeldeckenränder der mir vorliegen-

den uaitoiani-Stücke sind nicht wie bei der f. typ. blaugrün oder
rotviolett gefärbt. Kopf und Halsschild sind schwarz, die Flügel-
decken dunkel mit leicht erzfarbener Tönung.
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Eine neue Art der Gattung Pronomaea Er.

(Col., Staphylinidae)

Von G. A. Lohse

(Mit 2 Abbildungen)

Auf der Suche nach weiteren Stücken des Stenus lohsei Puthz
siebte ich in dem gleichen Bachtal bei Leifers, Prov. Bozen, 2 Stücke
einer Pronomaea, welche mir bei der Präparation durch die unge-
wöhnlich dunkle Färbung auffielen. Das Tier erhielt dadurch ein so

fremdes Aussehen, daß ich einen gründlicheren Vergleich mit nor-
malen, heller gefärbten Pronomaea-Stücken durchführte und zu mei-
ner eigenen Überraschung das Vorliegen einer bisher unbekannten
Spezies feststellte. Auf meine Bitte hin untersuchte Freund Alexan-
der von P e e z , Brixen, weiteres südtiroler Material von Pronomaea,
und seine anfängliche Skepsis wurde erst dadurch überwunden, daß
er nach Reihenuntersuchung von Genitalpräparaten seines Materials

ein weiteres Exemplar feststellte, das äußerlich mit den oben er-

wähnten Tieren aus Leifers völlig übereinstimmte und im Bau der

Spermatheka von Pronomaea rostrata Er. erheblich abwich. Ich las-

se hier die Beschreibung folgen:
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Abb. la—b: Pronomaea rostrata Er. Aedoeagus (a), Spermatheka (b).

Abb. 2 a—b: Pronomaea horioni n. sp. Aedoeagus (a), Spermatheka (b).

Pronomaea horioni n. s p.

In Gestalt, Skulptur und Färbung den dunkelsten Stücken von
P. rostrata Er. so außerordentlich ähnlich, daß die Art nur bei größ-
ter Aufmerksamkeit nach äußeren Merkmalen unterschieden werden
kann. Durch die Gestalt der Genitalien, insbesondere der Sperma-
theka des $, jedoch zweifellos als distinkte Arten zu sehen.

In der Form des Kopfes, Halsschildes, der Flügeldecken, des Hin-
terleibs und der Extremitäten mit rostrata fast völlig übereinstim-
mend; der Halsschild geringfügig stärker quer und die Fühler ganz
geringfügig kürzer und schlanker als bei der Vergleichsart. Körper
schwarzbraun, Flügeldecken vor dem Hinterrand und Abdominal-
tergite am Hinterrand schmal, ein wenig rötlich aufgehellt. Fühler
und Kiefertaster einfarbig dunkelbraun. Beine ± heller braunrot.
2,8—3,2 mm.
Punktur auf Kopf und Halsschild außerordentlich fein und einfach

eingestochen, bei der Vergleichsart gröber, aber gelegentlich so flach,

daß sie kaum in Erscheinung tritt. Punktur der Flügeldecken und des
Abdomens ähnlich, aber schärfer eingestochen.

Auffällig ist der Unterschied in der Behaarung des Körpers. Die
Halsschildseitenrandborsten und die Haare auf Halsschild, Flügel-
decken und Hinterleib sind merklich kürzer, auf Halsschild und Flü-
geldecken fast anliegend (bei rostrata länger und wesentlich stärker
abstehend).
Aedoeagus schlanker als bei rostrata (vgl. Abbildungen 1 a und 2 a),

Spermatheka etwa in Form einer 8 verschlungen (Abb. 2 b) (bei

rostrata einfach gekrümmt, Abb. 1 b).

Holotypus (?) "und Allotypus (6) von Leifers, Prov. Bo-
zen, Norditalien, 18. 7. 1963, in meiner Sammlung. Ein Paraty-
poid (?) von Avisio-Adige (Trentino), 12. 5. 1960, in Sammlung
A. von Peez, Bozen.
Es ist nicht anzunehmen, daß die aus der Schweiz beschriebene

Pronomaea picea Heer mit der neuen Art übereinstimmt, spricht

doch die in der Beschreibung angeführte geringe Größe, die dort
erwähnten queren mittleren Fühlerglieder, sowie deren helle Füh-
lerbasis absolut dagegen; doch zeigt die Entdeckung der neuen Art,
daß die Gattung unbedingt einer Revision bedarf.
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